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Der Hautschutz-Check hilft Ihnen, die möglichen Gefährdungen der Haut beim  
Umgang mit Gefahrstoffen zu ermitteln und den erforderlichen Hautschutz fest
zulegen. Dafür sind Sie als Unternehmerin / Unternehmer verantwortlich. An  
den Ampelfarben in der Checkliste erkennen Sie, welche Schutzmaßnahmen  
erforderlich sind.

Eine Gefährdung durch Hautkontakt liegt vor, wenn durch
• Feuchtarbeit oder
• hautschädigende oder hautresorptive Gefahrstoffe
eine Gesundheitsgefährdung der Beschäftigten nicht auszuschließen ist. 

Sollten Sie selbst nicht über ausreichende Kenntnisse verfügen, so lassen Sie  
sich durch eine fachkundige Person beraten, zum Beispiel durch eine Fachkraft  
für Arbeitssicherheit (Sifa) und Ihre Betriebsärztin / Ihren Betriebsarzt. 

Wenn Sie Fragen zum Hautschutz-Check haben oder Probleme, die Checkliste  
anzuwenden, dann wenden Sie sich gern direkt an uns (siehe Kontakt Seite 22). 

Mit der Handlungshilfe
 

  stellen Sie den erforderlichen Mindestschutz sicher, 

  leiten Sie – wenn erforderlich – ergänzende Schutzmaßnahmen ein und 

  treffen Sie bei hohen Gefährdungen besondere Schutzmaßnahmen. 

Der Hautschutz-Check 1

Eine Handlungshilfe bei Tätigkeiten mit Gefahrstoffen

1 �Der Hautschutz-Check wurde in einem Projekt der ArbeitsschutzPartnerschaft Hamburg entwickelt. Er ergänzt den Gefahrstoff- 
Check (siehe Angaben im Impressum) und erleichtert Ihnen die Umsetzung der Gefahrstoffverordnung. Rechtliche Grundlage 
sind die Technischen Regeln für Gefahrstoffe, hierbei konkret die TRGS 401 „Gefährdung durch Hautkontakt – Ermittlung, 
Beurteilung, Maßnahmen“. Die ArbeitsschutzPartnerschaft, das Hamburger Bündnis für eine sichere und gesunde Arbeitswelt, 
stellt alle Handlungshilfen aus ihren Projekten im Internet bereit:  www.hamburg.de/arbeitsschutzpartnerschaft  Projekte 
und Handlungshilfen.
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So starten Sie 

Zunächst einmal müssen Sie die Gefahrstoffe in Ihrem Betrieb kennen. Wenn Sie das 
Gefahrstoffverzeichnis in unserem Gefahrstoff-Check ausgefüllt haben oder ein eige-
nes Verzeichnis erstellt haben, finden Sie dort die benötigten Informationen. Wenn 
nicht, beginnen Sie mit einem Gefahrstoffverzeichnis. Beispiele und Kopiervorlagen 
finden Sie im Internet unter:  www.hamburg.de/arbeitsschutzpartnerschaft  

 Projekte und Handlungshilfen  Handlungshilfen  Gefahrstoff-Check für das 
Kraftfahrzeug-Handwerk
 
Gehen Sie anschließend folgendermaßen vor:
1.	�Prüfen Sie, ob beim Umgang mit Gefahrstoffen ein Hautkontakt möglich ist oder 

ob mit flüssigkeitsdichten Handschuhen gearbeitet wird.
2.	�Entnehmen Sie den erforderlichen Hautschutz dem aktuellen Sicherheitsdatenblatt 

(Abschnitt 8) zu dem jeweiligen Gefahrstoff.
3.	�Ermitteln Sie die erforderlichen Schutzmaßnahmen aus dem Sicherheitsdatenblatt.
4.	�Kreuzen Sie in der Checkliste die erforderlichen Schutzmaßnahmen an.

Die „Ampelfarben“ in der Checkliste kennzeichnen die jeweilige  
Kategorie von Schutzmaßnahmen: 
 

Grün  � steht für einen Mindestschutz, den Sie einhalten  
müssen

Gelb  � bedeutet, dass Sie zusätzlich zum Mindestschutz  
ergänzende Schutzmaßnahmen festlegen müssen

Rot  � Sie arbeiten mit einem Gefahrstoff, der ein hohes  
Gefährdungspotential hat. Sie müssen besondere  
Schutzmaßnahmen ergreifen

Die konkrete Maßnahme jeder Kategorie finden Sie am Ende der  
folgenden Checkliste.
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Ermitteln Sie mit Hilfe der Gefahrenpiktogramme und der Gefahren- und Sicherheits-
hinweise (H = Hazard- und P = Precautionary-Sätze) in den Sicherheitsdatenblättern 
die erforderlichen Schutzmaßnahmen und kreuzen Sie sie in der Checkliste an. 

Checkliste Hautschutz 1

Kennzeichnung Einwirkungsdauer Einwirkungsmenge Schutzmaßnahmen

Ohne  
Kennzeichung

Arbeiten mit  
flüssigkeitsdichten 
Handschuhen

Kurz: weniger als  
2 h / Schicht Mindestschutz 

Lang: mehr als 2 h /  
Schicht, aber weniger 
als 4 h / Schicht

Mindestschutz 

zusätzlich: Angebots- 
untersuchung G 24 

Lang: mehr als  
4 h / Schicht

Mindestschutz 

zusätzlich: Angebots- 
untersuchung G 24 
Beschäftigungs- 
voraussetzung 

H 312, H 315,
EUH 066  
H373, H371
z. B. Bremsen- 
reiniger oder andere
Arbeitsstoffe mit
diesen H-Sätzen

Kurz: weniger als  
15 min. / Schicht

Kleinflächige Haut- 
benetzung (Spritzer) Mindestschutz 

Kurz: weniger als  
15 min. / Schicht

Großflächige
Hautbenetzung Ergänzender Schutz

Lang: mehr als  
15 min. / Schicht

Kleinflächige Haut- 
benetzung (Spritzer) Ergänzender Schutz

Lang: mehr als  
15 min. / Schicht

Großflächige
Hautbenetzung Verbotene Anwendung

H 314
z. B. Felgenreiniger, 
Batteriesäure oder 
andere Arbeitsstoffe 
mit diesen H-Sätzen

Kurz: weniger als  
15 min. / Schicht

Kleinflächige Haut- 
benetzung (Spritzer) Ergänzender Schutz

Kurz: weniger als  
15 min. / Schicht

Großflächige
Hautbenetzung Besonderer Schutz

Lang: mehr als  
15 min. / Schicht

Kleinflächige Haut- 
benetzung (Spritzer) Besonderer Schutz

Lang: mehr als  
15 min. / Schicht

Großflächige
Hautbenetzung Besonderer Schutz

1 �Mehr zur Kennzeichnung von Gefahrstoffen finden Sie ab Seite 20.
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Kennzeichnung Einwirkungsdauer Einwirkungsmenge Schutzmaßnahmen

Ottokraftstoff
H 312

Unabhängig von  
der Zeit

Unabhängig von  
der Menge

Besonderer Schutz

H 317
z. B. Reiniger oder 
andere Arbeitsstoffe 
mit diesem H-Satz

Kurz: weniger als  
15 min. / Schicht

Kleinflächige Haut- 
benetzung (Spritzer) Mindestschutz 

Lang: mehr als  
15 min. / Schicht

Kleinflächige Haut- 
benetzung (Spritzer) Ergänzender Schutz
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 � Waschgelegenheiten bereitstellen (Waschbecken, Reinigungsmittel,  
Einmalhandtücher)

 � Hautschutzplan einhalten: Schutz, Reinigung Pflege!

 � Produkte nur bestimmungsgemäß verwenden

 � geeignete Schutzhandschuhe tragen

 � verschmutzte Kleidung sofort wechseln

 � Hautverschmutzungen sofort beseitigen

Mindestschutz bei geringen Gefährdungen

Schutzmaßnahmen festlegen

Weitere, eventuell notwendige Mindestschutzmaßnahmen

Bitte ankreuzen und um betriebliche Details ergänzen.
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 � hautgefährdende Stoffe so wenig wie möglich einsetzen (Minimierungsgebot)

 � Betriebsanweisung erstellen und Unterweisung durchführen

 � Hautkontakt durch geeignete Arbeitsverfahren und Werkzeuge reduzieren

 � Hautschutzmittel unter dem Schutzhandschuh auftragen

 � arbeitsmedizinische Vorsorge anbieten und Pflichtvorsorge durchführen lassen 
(DGUV G 24)

 � nach weniger gefährlichen Ersatzstoffen suchen

 � technische Schutzmaßnahmen ergreifen, z. B. geschlossenes System

 � gesonderte arbeitsmedizinische Beratung einholen

 � persönliche Schutzausrüstung sorgfältig auswählen (z. B. Schutzhandschuhe)

 � Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter regelmäßig und individuell in der Benutzung  
persönlicher Schutzausrüstung unterweisen

Ergänzender Schutz bei erhöhten Gefährdungen

Besonderer Schutz bei hohen Gefährdungen

Weitere, eventuell notwendige ergänzende Maßnahmen

Weitere, eventuell notwendige ergänzende Maßnahmen

  plus Mindestschutz

  plus Mindestschutz

  plus ergänzender Schutz

Bitte ankreuzen und um betriebliche Details ergänzen.

Bitte ankreuzen und um betriebliche Details ergänzen.
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Schutzmaßnahmen umsetzen

Wirksamkeit prüfen

Die Schutzmaßnahmen wurden von mir festgelegt
(nachdem der Gefahrstoff erfasst und seine Verwendung im Betrieb beurteilt wurde).

Die Wirksamkeit wurde überprüft.

Sind die ergriffenen Schutzmaßnahmen wirksam? 

  ja      nein        Wenn nicht, müssen Sie Schutzmaßnahmen anpassen!

Sind alle notwendigen Schutzmaßnahmen komplett durchgeführt?

  ja      nein 

Wenn nicht, erneute Frist und verantwortliche Person eintragen:

Datum Unterschrift Unternehmerin / Unternehmer (verantwortlich)

Datum Unterschrift Unternehmerin / Unternehmer (verantwortlich)

Sie sind umzusetzen bis zum	 .

Verantwortlich für die Umsetzung: Frau / Herr

Wichtig
Sie müssen die Gefährdungsbeurteilung aktualisieren, sobald
• Arbeitsverfahren geändert werden,
• sich Stoffeigenschaften verändert haben oder
• die Ergebnisse einer arbeitsmedizinischen Vorsorge es erfordern!

Davon unabhängig empfehlen wir Ihnen, die Gefährdungsbeurteilung nach  
spätestens drei Jahren zu überprüfen. 
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Musterbetriebsanweisung
für den Hautschutz in Kfz-Werkstätten

Nummer Datum

Betrieb
 
Arbeitsplatz/Tätigkeitsbereich
 
Verantwortlich: Herr / Frau

Ort, Datum 
Nächster Überprüfungstermin

Unterschrift  
Unternehmensleitung

Verantwortlich  
für den Hautschutz

1. Anwendungbereich

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Kfz-Werkstätten.

2. Gefahren für Mensch und Umwelt

Hauterkrankungen und Allergien treten an Arbeitsplätzen in Werkstätten 
häufig auf. Sie können durch den Kontakt mit Chemikalien entstehen, z. B. 
beim Umgang mit Altöl, Benzin, Dieselöl, Fett, Kaltreiniger, Schmieröl oder 
Unterbodenschutz.

5. Erste Hilfe

Erste-Hilfe Leistungen sind umgehend in das Verbandbuch einzutragen.

Dieser Entwurf ist durch arbeitsplatz- und tätigkeitsbezogene Angaben zu ergänzen.

Name / Tel. Ersthelferin / Ersthelfer

3. Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln

Wenden Sie Hautschutzmittel und Schutzhandschuhe entsprechend 
des Hautschutzplans an, der am Waschplatz aushängt.

4. Verhalten bei sich abzeichnenden Hautschäden

Suchen Sie bei ersten Anzeichen einer Hautschädigung (Rötung, Schuppung, 
Juckreiz, Einrisse) ärztliche Hilfe auf, möglichst spezialisiert auf Betriebs-
medizin oder Hauterkrankungen.

Name / Tel. Betriebsarzt/-ärztin

Auch kleine Verletzungen müssen sofort versorgt werden (z. B. kleine 
Schnitte), damit hautschädigende Stoffe nicht eindringen und Infektionen 
auslösen können.
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Hautschutzplan mit Anwendungshinweisen

Tragen Sie im folgenden Hautschutzplan die Produktnamen der Hautschutzmittel ein, 
die Sie dem jeweiligen Arbeitsbereich zur Verfügung gestellt haben. Hängen Sie den 
Plan am Waschplatz aus. Ihre Betriebsanweisung sollte beim Umgang mit Gefahrstoffen 
auf den Hautschutzplan verweisen.

Vor und während der Arbeit: Hautschutzmittel sollen vor Arbeitsbeginn und nach jedem 
Händewaschen auf die saubere Haut – zuerst auf den Handrücken – aufgetragen  
und besonders sorgfältig zwischen den Fingern und an den Nagelfalzen eingerieben 
werden. Verwenden Sie zur Hautreinigung nur Reinigungsmittel, die auf den Grad der 
Verschmutzung abgestimmt sind.

Nach der Arbeit: Tragen Sie regelmäßig nach dem Händereinigen vor einer Arbeits-
pause sowie nach dem Arbeitsende und in der Freizeit ein zum Hauttyp passendes 
rückfettendes Plegemittel auf, damit sich die Haut regenerieren kann.
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* Tragen Sie hier das von Ihnen verwendete Produkt ein. 1 �O/W: Öl in Wasser
2 �W/O: Wasser in Öl
3 Syndet: synthetische waschaktive Substanzen

Hautgefährdende  
Tätigkeit

Schutz- 
handschuhe 
(während  
der Arbeit)

 

Hautschutzmittel
(vor der Arbeit  
und nach dem  
Händewaschen)

Hautreinigungs-
mittel

 
 

Hautpflegemittel
(nach der Arbeit)  

Umgang mit nicht 
wassermischbaren 
Arbeitsstoffen,  
z. B. Mineralölen, 
Fetten, Kraft- 
stoffen

* z. B. fettfreie  
Filmbildner oder 
O/W 1-Emulsion,  
wasserlöslich

*

z. B. saures- 
neutrales Mittel  
bei Bedarf mit 
Reibemittel

*

z. B. W/O 2- oder 
O/W 1-Pflegecreme, 
bei sehr trockener 
Haut Fettsalbe

*

Stark hauthaftende 
Verschmutzungen 
und Arbeitsstoffe, 
z. B. Altöl, Grafit, 
Metallstaub, Ruß, 
Ölfarben, Lacke

* z. B. fettfreie  
Filmbildner oder 
O/W 1-Emulsion, 
wasserlöslich

*

z. B. saures- 
neutrales Mittel,  
bei Bedarf mit 
Reibemittel

*

z. B. W/O 2- oder 
O/W 1-Pflegecreme, 
bei sehr trockener 
Haut Fettsalbe

*

Umgang mit 
wässrigen  
Arbeitsstoffen,  
z. B. bei  
Reinigungs- 
arbeiten

* z. B. W/O 2-Emulsion, 
wasserunlöslich, mit 
hohem Fettanteil

*

z. B. saures- 
neutrales Mittel, 
reibe- und lösemit-
telfrei

*

z. B. W/O 2- oder 
O/W 1-Pflegecreme, 
bei sehr trockener 
Haut Fettsalbe

*

Umgang mit 
wechselnden 
Arbeitsstoffen,  
z. B. nicht wasser-
mischbaren und  
wassermischbaren

* z. B. Filmbildner mit 
hohem Feststoffanteil 
oder O/W 1-Emulsion, 
wasserlöslich

*

z. B. saures- 
neutrales Mittel,  
bei Bedarf mit 
Reibe-/Lösemittel

*

z. B. W/O 2- oder 
O/W 1-Pflegecreme, 
bei sehr trockener 
Haut Fettsalbe

*

Mechanische 
Hautverletzungen, 
z. B. raue Ober
flächen, Umgang  
mit Stahlwolle  
usw.

*

UV-Strahlen- 
belastung, z. B. 
Elektroschweißen  
und -schneiden

* z. B. mit organischen 
oder anorganischen 
UV-Filtern

*

z. B. saures- 
neutrales Syndet 3

*

z. B. W/O 2- oder 
O/W 1-Pflegecreme, 
bei sehr trockener 
Haut Fettsalbe

*

Hautschutzplan mit Anwendungshinweisen

14



• �Hautschutzmittel vor, während der Arbeit, nach den Pausen und vor dem Anziehen  
von Schutzhandschuhen auf die trockene, gereinigte Haut auftragen.

• �Zuerst auf die Handrücken auftragen, die Handrücken gegeneinander reiben.
• �Sorgfältig einreiben – auch zwischen den Fingern und rund um das Nagelbett.
• �Restliches Mittel mit Waschbewegung verteilen, auch Handgelenke und Unterarme!
• �Vorgang nach jedem Waschen wiederholen.
• �Schutzhandschuhe erst anziehen, wenn die Hautschutzcreme eingezogen ist.

• �Nur die angegebene Produktmenge verwenden.
• Produkt zunächst ohne Wasser gründlich verreiben.
• Keine Bürste verwenden.
• Anschließend mit wenig Wasser waschen.
• Verunreinigungen und Reinigungsmittel mit viel Wasser gründlich nachspülen.
• Kein heißes Wasser verwenden.
• Hände sorgfältig und schonend abtrocknen (auch zwischen den Fingern).
• Hautschonende Einmalhandtücher benutzen.

• �Nach der Arbeit und in der Freizeit jeweils nach gründlicher Hautreinigung sorgfältig 
auftragen – auch zwischen den Fingern.

• �Das Auftragen in gleicher Weise vornehmen wie beim Hautschutzmittel angegeben.

• �Schutzhandschuhe entsprechend der Tätigkeit auswählen.
• �Vor dem Anziehen der Handschuhe Hautschutzmittel auf die trockene, gereinigte  

Haut auftragen.
• �Schutzhandschuhe erst anziehen, wenn das Hautschutzmittel eingezogen ist.
• ��Defekte Schutzhandschuhe aussondern (werden Handschuhe mechanisch beschädigt, 

z. B. durch feine Schnitte, können Schadstoffe in die Haut eindringen).
• �Beim Chemikalien-Schutzhandschuh die vom Hersteller angegebene Verwendungs- 

dauer nicht überschreiten.
• �Keine fremden Schutzhandschuhe benutzen.
• �Schutzhandschuhe nur für die Dauer der konkreten hautgefährdenden Tätigkeit tragen.
• �Schutzhandschuhe, die innen nass geworden sind, umgehend wechseln.
• �Schutzhandschuhe nach der Benutzung zum Trocknen der Innenseiten aufhängen.
• �Bei bestimmten Arbeitsprozessen ist das Tragen von Schutzhandschuhen verboten, 

z. B. beim Bohren.

Auftragen des Hautschutzmittels

Waschen mit Hautreinigungsmittel

Pflegen mit Hautpflegemittel

Benutzung der persönlichen Schutzhandschuhe

Anwendungshinweise zum Hautschutzplan
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Hinweise zu Chemikalien-Schutzhandschuhen

Bei der Auswahl von Chemikalien-Schutzhandschuhen sind die Schutzwirkung gegen-
über den eingesetzten Chemikalien, die Randbedingungen des Arbeitsplatzes (z. B. 
Spritz- oder Vollkontakt) und die persönliche Disposition der betroffenen Person (z. B. 
eine bestehende Allergie gegen Inhaltsstoffe des Handschuhs) zu berücksichtigen. Um 
somit für Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter geeignete Chemikalien-Schutzhand-
schuhe für die jeweiligen Tätigkeiten auswählen zu können, müssen Sie die Gefährdung 
beurteilen. Informationen hierzu geben Ihnen unter anderem die vom Hersteller mit
gelieferten Sicherheitsdatenblätter ihrer eingesetzten Chemikalien. Unter Abschnitt 8 
„…Persönliche Schutzausrüstung“ im Sicherheitsdatenblatt finden Sie Informationen 
zum Hautschutz. Mit diesen Angaben können Sie sich an den Fachhandel oder Hand-
schuh-Hersteller wenden, die Ihnen entsprechend geeignete Produkte anbieten.

Nicht ohne Beratung bestellen!
Auf keinen Fall sollten Sie die ersten Chemikalien-Schutzhandschuhe ohne Beratung 
bestellen. Für Einzelstoffe finden Sie geeignete Chemikalien-Schutzhandschuhe in 
unterschiedlichen Datenbanken der Hersteller mit den erforderlichen Angaben, zum 
Beispiel zur Tragedauer.

Weitere wichtige Punkte bei der Auswahl sind:
• �die verwendeten Stoffe bzw. Stoffgemische (siehe Sicherheitsdatenblatt),
• �die genaue Tätigkeit,
• �Ausmaß und Dauer des Chemikalienkontakts,
• �spezielle Anforderungen an den Handschuh, zum Beispiel mechanische Belastung, 

elektrische Leitfähigkeit (Zündgefahr).

Tragen Sie den ausgewählten Handschuh und die Tragedauer oder Wechselinter- 
valle in die Betriebsanweisung „Umgang mit Gefahrstoffen“ (siehe Hautschutzplan 
Seite 14) ein.

Nicht nur Gefahrstoffe gefährden die Haut!
Achtung! Es gibt keinen universell einsetzbaren Schutzhandschuh. Für unterschied- 
liche mechanische Risiken (zum Beispiel Abrieb, Schnitt-, Stichverletzungsrisiko) und 
zusätzliche Risiken (zum Beispiel Strahlung beim Schweißen, Hitze) müssen unter-
schiedliche Handschuhtypen mit entsprechender Schutzwirkung getragen werden.
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Gefahren bei der Benutzung von Chemikalien-Schutzhandschuhen
Falsch ausgewählte, beschädigte oder zu lange getragene Handschuhe führen zum direkten Haut
kontakt mit der Chemikalie und täuschen einen Schutz vor, den es nicht gibt. Es kann zu Haut
verletzungen und/oder Hauterkrankungen wie Ekzemen kommen oder hautschädigende Stoffe  
gelangen ins Blut (werden in den Körper aufgenommen).

Tragen von Chemikalien-Schutzhandschuhen
• �Handschuhe sind persönlich vom Beginn der Tätigkeit an zur Verfügung zu stellen.
• �Chemikalienschutzhandschuhe ab dem ersten Chemikalienkontakt nur so lange tragen, wie als  

Tragedauer angegeben ist.
• �Nur gut sitzende Handschuhe in der richtigen Größe verwenden.
• �Niemals überlagerte, durchfeuchtete und/oder kontaminierte Handschuhe benutzen.
• �Bei Fragen zur Schutzwirkung der Handschuhe, unklaren Einsatzbedingungen, bekannten Allergien 

oder Unverträglichkeiten auf Handschuhmaterialien die/den Vorgesetzte/n, die Fachkraft für 
Arbeitssicherheit oder die Betriebsärztin / den Betriebsarzt informieren.

• �Auf das Piktogramm „Erlenmeyerkolben“ und den Kennbuchstaben (z. B. A für Methanol) auf den 
Handschuhen achten (siehe Symbol oben links).

Maßnahmen gegen das Schwitzen
• �Handschuhe nur so oft und lange wie nötig und so kurz wie möglich tragen.
• �Bei starkem Schwitzen Baumwollhandschuhe unterziehen.
• �Wenn möglich abwechselnd Tätigkeiten mit und ohne Handschuhe ausführen.
• �Beim Tragen der Handschuhe über 2 Stunden oder bei starkem Schwitzen mit mindestens einem 

zweiten Handschuhpaar im Wechsel arbeiten.
• �Bei Durchfeuchtung sofort wechseln! Entsprechenden Tagesvorrat bereithalten.

Lagerung, Reinigung
• �Handschuhe vor dem Ausziehen reinigen, möglichst unter fließendem Wasser. Danach mit Einweg

tüchern abtrocknen und so ausziehen, dass weder die Handschuh-Innenseite, noch die ungeschützte 
Haut verschmutzt.

• �Handschuhe gut belüftet aufbewahren, auf ein Trockengestell stülpen oder nach oben geöffnet 
aufhängen oder auf links drehen.

• �Nicht direkt in die Sonne oder auf die Heizung legen.
• �Handschuhe oder Aufbewahrungsort namentlich kennzeichnen, um Verwechslungen auszuschließen.

Wiederverwendbarkeit
Chemikalien-Schutzhandschuhe dürfen bei Chemikalienkontakt maximal eine Schicht benutzt werden! 
Chemikalien durchdringen und zerstören sonst das Material und dringen in die Haut ein. Nur wenn vom 
Hersteller eine Prüfbescheinigung vorliegt, dass die Chemikalien-Schutzhandschuhe den Chemikalien 
länger standhalten, dürfen sie auch länger benutzt werden.

Arbeitsmedizinische Vorsorge
• �Beim Tragen von flüssigkeitsdichten Schutzhandschuhen von mehr als 2 Stunden muss eine arbeits-

medizinische Vorsorge der Haut angeboten werden.
• �Beim Tragen von flüssigkeitsdichten Schutzhandschuhen von mehr als 4 Stunden ist eine arbeits

medizinische Vorsorge der Haut Pflicht.

Hinweise für das Tragen von  
Chemikalien-Schutzhandschuhen

EN ISO 374-1/ Typ A

?????

EN 374-3

A J L

EN 374
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Kennzeichnung von Schutzhandschuhen

Grundsätzlich sollte ein Chemikalienschutzhandschuh über folgende Eigenschaften 
verfügen: Beständigkeit, Hautverträglichkeit, Griffsicherheit und Fingerfertigkeit. Bei 
der Auswahl von Chemikalienschutzhandschuhen sind darüber hinaus die Kennzeich-
nungs- und Testanforderungen der DIN EN ISO 374 zu berücksichtigen. Die Angaben 
zur Chemikalienbeständigkeit eines Handschuhs befinden sich an der Handschuh
stulpe und bei Einmalhandschuhen auf der Unterseite von Handschuhspendern.  
Daneben enthalten auch die Verpackung und die Benutzungsanleitung wichtige  
Hinweise zu den Schutzeigenschaften. 

Chemikalienpiktogramme
Die Kennzeichnung der Handschuhe findet in Form von Erlenmeyerkolben-Piktogrammen 
statt. Das zuvor gültige Becherglas-Piktogramm, das für geringe Chemikalienfestigkeit /  
Wasserdichtigkeit stand, wurde abgeschafft. Ergänzt wird das Erlenmeyerkolben-Pikto-
gramm durch die Handschuh-Typisierung A, B oder C:

Ein Kennbuchstabe gibt an, auf welche Chemikalien der Handschuh geprüft ist:

1 Permeation: Durchdringen von Chemikalien auf molekularer Ebene durch das Handschuhmaterial. 

Typ A: Permeationsbeständigkeit 1  
von mindestens jeweils 30 Minuten  
bei mindestens 6 Prüfchemikalien

Typ B: Permeationsbeständigkeit 1  
von mindestens jeweils 30 Minuten  
bei mindestens 3 Prüfchemikalien

Typ C: Permeationsbeständigkeit  
von mindestens 10 Minuten bei 
mindestens 1 Prüfchemikalie

A	 Methanol G	 Diethylamin M	 Salpetersäure 65 %ig

B	 Aceton H	 Tetrahydrofuran N	 Essigsäure 99 %ig

C	 Acetonitril I	 Ethylacetat O	 Ammoniakwasser 25 %ig

D	 Dichlormethan J	 n-Heptan P	 Wasserstoffperoxid 30 %ig

E	 Kohlenstoffdisulfid K	 Natriumhydroxid 40 %ig S	 Flusssäure 40 %ig

F	 Toluol L	 Schwefelsäure 96 %ig T	 Formaldehyd 37 %ig

EN ISO 374-1/ Typ A

?????

EN ISO 374-1/ Typ A

?????

EN ISO 374-1/ Typ A

?????

EN ISO 374-1/Typ A EN ISO 374-1/Typ B EN ISO 374-1/Typ C

UVWXYZ XYZ
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Hersteller müssen durch die letzte Normänderung Degradationstests durchführen. 
Diese Tests sollen Aussagen treffen, inwieweit sich das Handschuhmaterial und damit 
seine Barrierefunktion unter der Einwirkung von Chemikalien verändert. Ursache  
für diese Veränderungen können Versprödung, Quellung oder Schrumpfung des  
Materials sein. Das Ergebnis des Tests muss in der Benutzungsanleitung angegeben 
werden.

Mikroorganismen-Piktogramme
Das Mikroorganismen-Piktogramm bezog sich bisher auf Bakterien 
und Pilze. Die aktuelle Norm fordert einen Virenpenetrationstest. 
Besteht ein Handschuh diesen Test, wird unter dem Piktogramm das 
Wort „Virus“ ergänzt: 
	
Da es sich bei der Auswahl dieser speziellen Handschuhe um eine sehr anspruchs- 
volle Aufgabe handelt, sollten Sie im Zweifel eine gemeinsame Entscheidung mit allen 
Arbeitsschutzakteuren, den Beschäftigten und Herstellern treffen und die Handschuhe 
zunächst einmal testen. 

EN ISO 374-5

VIRUS

EN ISO 374-5

VIRUS
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Kennzeichnung von Gefahrstoffen 

Seit dem 01.12.2010 werden „Stoffe“ und seit dem 01.06.2015 auch „Gemische“ 
nach dem Globally Harmonized System (GHS) gekennzeichnet: siehe GHS Verordnung 
(EG) 1272/2008 (auch Classification Labelling Packagin / CLP-Verordnung genannt) 

 www.baua.de  Suchwort GHS-Poster 1. Diese Kennzeichnungen finden Sie im 
aktuellen Sicherheitsdatenblatt. Ergänzende Informationen sind in den Gefahren-  
und Sicherheitshinweisen (H- und P-Sätze; Hazard und Precautionary) enthalten:  

 www.baua.de  Suchwort GHS-Poster 2. Dies muss auch Inhalt ihrer Betriebsanwei-
sungen und Unterweisungen sein.

Achtung: Sollten in Ihrem Betrieb noch Produkte mit veralteten Kennzeichnungen 
(orangefarbene Gefahrensymbole, R- und S-Sätze; Risk und Safety) vorhanden sein,  
prüfen Sie die Haltbarkeit und entsorgen Sie sie gegebenenfalls fachgerecht. 

GHS01 
Explodierende Bombe

für explosive Stoffe / Gemische und 
Erzeugnisse mit Explosivstoff

GHS02 
Flamme

für entzündbare Gase, Aerosole,  
Flüssigkeiten oder Feststoffe 

GHS03 
Flamme über einem Kreis

für entzündend (oxidierend) wirkende 
Gase, Flüssigkeiten oder Feststoffe

GHS04 
Gasflasche

für unter Druck stehende  
Gase

GHS05 
Ätzwirkung

für Stoffe und Gemische, die auf  
Metalle korrosiv, hautätzend und / oder 
schwer augenschädigend wirken 

GHS06
Totenkopf mit gekreuzten Knochen 

für akut toxische Stoffe und  
Gemische 

GHS07 
Ausrufezeichen 

für Stoffe und Gemische, die Haut,  
Augen oder Atemwege reizen

GHS08 
Gesundheitsgefahr 

für karzinogene oder die Atemwege 
sensibilisierende Stoffe und Gemische 

GHS09
Umwelt

für Stoffe und Gemische, die akut  
oder chronisch Gewässer gefährden 

20
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Gefahren- und Sicherheitshinweise  
(H- und P-Sätze) * 

Unter  www.baua.de  Suchwort GHS-Poster 2 stehen das Poster in Originalgröße 
sowie eine DIN A4-Version zum Download zur Verfügung.

* �Entsprechend 12. ATP der CLP-Verordnung; verpflichtend ab dem 17. Oktober 2020. 

Das Global Harmonisierte System (GHS) in der EU
die Einstufung und Kennzeichnung nach Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP-VO)

Gefahren- und Sicherheitshinweise2

Stand: August 2019
Das BAuA-Poster „Gefahren- und Sicherheitshinweise“ basiert auf Anhang III und Anhang IV der 
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP-Verordnung). Anhang III legt den Wortlaut der H- und EUH-
Sätze fest, Anhang IV Teil 2 bestimmt den Wortlaut der P-Sätze. Die vorliegende Version des Pos-
ters beinhaltet die jeweils aktuellste Textversion der H-, EUH- und P-Sätze. Eingeschlossen sind 
alle Änderungen der CLP-Verordnung, die sich durch Anpassung an den technischen Fortschritt 
ergeben bis zur Verordnung (EU) 2019/521 vom 27. März 2019 (12. ATP). Weitere Informationen zu 
den Gefahren- und Sicherheitshinweisen finden Sie auf der BAuA-Internetseite www.baua.de/ghs.

P305 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN:
P306 BEI KONTAKT MIT DER KLEIDUNG:
P308 BEI Exposition oder falls betroffen:
P310 Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt/… anrufen. 
P311 GIFTINFORMATIONSZETRUM/Arzt/… anrufen.
P312 Bei Unwohlsein GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt/… anrufen.
P313 Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.
P314 Bei Unwohlsein ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.
P315 Sofort ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.
P320 Besondere Behandlung dringend erforderlich (siehe … auf diesem Kennzeichnungsetikett).
P321 Besondere Behandlung (siehe … auf diesem Kennzeichnungsetikett).
P330 Mund ausspülen.
P331 KEIN Erbrechen herbeiführen.
P332 Bei Hautreizung:
P333 Bei Hautreizung oder -ausschlag:
P334 In kaltes Wasser tauchen [oder nassen Verband anlegen].
P335 Lose Partikel von der Haut abbürsten.
P336 Vereiste Bereiche mit lauwarmem Wasser auftauen. Betroffenen Bereich nicht reiben.
P337 Bei anhaltender Augenreizung:
P338 Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter ausspülen.
P340 Die Person an die frische Luft bringen und für ungehinderte Atmung sorgen.
P342 Bei Symptomen der Atemwege:
P351 Einige Minuten lang behutsam mit Wasser ausspülen.
P352 Mit viel Wasser/… waschen.
P353 Haut mit Wasser abwaschen [oder duschen].
P360 Kontaminierte Kleidung und Haut sofort mit viel Wasser abwaschen und danach  

Kleidung ausziehen.
P361 Alle kontaminierten Kleidungsstücke sofort ausziehen.
P362 Kontaminierte Kleidung ausziehen.
P363 Kontaminierte Kleidung vor erneutem Tragen waschen.
P364 Und vor erneutem Tragen waschen.
P370 Bei Brand:
P371 Bei Großbrand und großen Mengen:
P372 Explosionsgefahr.
P373 KEINE Brandbekämpfung, wenn das Feuer explosive Stoffe/Gemische/Erzeugnisse 

erreicht.
P375 Wegen Explosionsgefahr Brand aus der Entfernung bekämpfen.
P376 Undichtigkeit beseitigen, wenn gefahrlos möglich.
P377 Brand von ausströmendem Gas: Nicht löschen, bis Undichtigkeit gefahrlos beseitigt  

werden kann.
P378 … zum Löschen verwenden.
P380 Umgebung räumen.
P381 Bei Undichtigkeit alle Zündquellen entfernen.
P390 Verschüttete Mengen aufnehmen, um Materialschäden zu vermeiden.
P391 Verschüttete Mengen aufnehmen.
P301 + P310 BEI VERSCHLUCKEN: Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt/… anrufen.
P301 + P312 BEI VERSCHLUCKEN: Bei Unwohlsein GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt/… anrufen.
P302 + P334 BEI BERÜHRUNG MT DER HAUT: In kaltes Wasser tauchen [oder nassen Verband 

anlegen].
P302 + P352 BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser/… waschen.
P304 + P340 BEI EINATMEN: Die Person an die frische Luft bringen und für ungehinderte Atmung 

sorgen.
P306 + P360 BEI KONTAKT MIT DER KLEIDUNG: Kontaminierte Kleidung und Haut sofort mit viel 

Wasser abwaschen und danach Kleidung ausziehen. 
P308 + P311 BEI Exposition oder falls betroffen: GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt/... anrufen.
P308 + P313 BEI Exposition oder falls betroffen: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.
P332 + P313 Bei Hautreizung: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.
P333 + P313 Bei Hautreizung oder -ausschlag: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.
P336 + P315 Vereiste Bereiche mit lauwarmem Wasser auftauen. Betroffenen Bereich nicht reiben. 

Sofort ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.

P100-Reihe: Allgemeines

P101 Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten.
P102 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen.
P103 Lesen Sie sämtliche Anweisungen aufmerksam und befolgen Sie diese.

P200-Reihe: Prävention

P201 Vor Gebrauch besondere Anweisungen einholen.
P202 Vor Gebrauch alle Sicherheitshinweise lesen und verstehen.
P210 Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen und anderen Zündquellen  

fernhalten. Nicht rauchen.
P211 Nicht gegen offene Flamme oder andere Zündquelle sprühen.
P212 Erhitzen unter Einschluss und Reduzierung des Desensibilisierungsmittels vermeiden.
P220 Von Kleidung und anderen brennbaren Materialien fernhalten.
P222 Keinen Kontakt mit Luft zulassen.
P223 Keinen Kontakt mit Wasser zulassen.
P230 Feucht halten mit … .
P231 Inhalt unter inertem Gas/... handhaben und aufbewahren.
P232 Vor Feuchtigkeit schützen.
P233 Behälter dicht verschlossen halten.
P234 Nur in Originalverpackung  aufbewahren.
P235 Kühl halten.
P240 Behälter und zu befüllende Anlage erden.
P241 Explosionsgeschützte [elektrische/Lüftungs-/Beleuchtungs-/... ] Geräte verwenden.
P242 Funkenarmes Werkzeug verwenden.
P243 Maßnahmen gegen elektrostatische Entladungen treffen.
P244 Ventile und Ausrüstungsteile öl- und fettfrei halten.
P250 Nicht schleifen/stoßen/reiben/... .
P251 Nicht durchstechen oder verbrennen, auch nicht nach Gebrauch.
P260 Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol nicht einatmen.
P261 Einatmen von Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol vermeiden.
P262 Nicht in die Augen, auf die Haut oder auf die Kleidung gelangen lassen.
P263 Berührung während Schwangerschaft und Stillzeit vermeiden. 
P264 Nach Gebrauch … gründlich waschen.
P270 Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen.
P271 Nur im Freien oder in gut belüfteten Räumen verwenden.
P272 Kontaminierte Arbeitskleidung nicht außerhalb des Arbeitsplatzes tragen.
P273 Freisetzung in die Umwelt vermeiden.
P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz/Gehörschutz/... tragen.
P282 Schutzhandschuhe mit Kälteisolierung und zusätzlich Gesichtsschild oder Augen-

schutz tragen.
P283 Schwer entflammbare oder flammenhemmende Kleidung tragen.
P284 [Bei unzureichender Belüftung] Atemschutz tragen.
P231 + P232 Inhalt unter inertem Gas/… handhaben und aufbewahren. Vor Feuchtigkeit schützen.

P300-Reihe: Reaktion

P301 BEI VERSCHLUCKEN:
P302 BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT:
P303 BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT (oder dem Haar):
P304 BEI EINATMEN:

P337 + P313 Bei anhaltender Augenreizung: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.
P342 + P311 Bei Symptomen der Atemwege: GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt/… anrufen.
P361 + P364 Alle kontaminierten Kleidungsstücke sofort ausziehen und vor erneutem Tragen waschen.
P362 + P364 Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen.
P370 + P376 Bei Brand: Undichtigkeit beseitigen, wenn gefahrlos möglich.
P370 + P378 Bei Brand: … zum Löschen verwenden.
P301 + P330  + P331 BEI VERSCHLUCKEN: Mund ausspülen. KEIN Erbrechen herbeiführen.
P302 + P335  + P334 BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT: Lose Partikel von der Haut abbürsten.

In kaltes Wasser tauchen [oder nassen Verband anlegen].
P303 + P361  + P353  BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT (oder dem Haar): Alle kontaminierten Klei-

dungsstücke sofort ausziehen. Haut mit Wasser abwaschen [oder duschen].
P305 + P351   + P338  BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser 

ausspülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. 
Weiter ausspülen.

P370 + P380  + P375  Bei Brand: Umgebung räumen. Wegen Explosionsgefahr Brand aus der 
Ent fernung bekämpfen.

P371 + P380  + P375  Bei Großbrand und großen Mengen: Umgebung räumen. Wegen Explosions-
gefahr Brand aus der Entfernung bekämpfen.

P370 + P372  + P380 + P373 Bei Brand: Explosionsgefahr. Umgebung räumen. KEINE Brandbekämp-
      fung, wenn das Feuer explosive Stoffe/Gemische/Erzeugnisse erreicht.
P370 + P380  + P375 [+ P378] Bei Brand: Umgebung räumen. Wegen Explosionsgefahr Brand aus der

Entfernung bekämpfen. [... zum Löschen verwenden.]

P400-Reihe: Aufbewahrung

P401 Aufbewahren gemäß ... .
P402 An einem trockenen Ort aufbewahren.
P403 An einem gut belüfteten Ort aufbewahren.
P404 In einem geschlossenen Behälter aufbewahren.
P405 Unter Verschluss aufbewahren.
P406 In korrosionsbeständigem/… Behälter mit korrosionsbeständiger Innenauskleidung  

aufbewahren.
P407 Luftspalt zwischen Stapeln oder Paletten lassen.
P410 Vor Sonnenbestrahlung schützen.
P411 Bei Temperaturen nicht über … °C/…°F aufbewahren.
P412 Nicht Temperaturen über als 50 °C/122 °F aussetzen.
P413 Schüttgut in Mengen von mehr als … kg/… lbs bei Temperaturen nicht über … °C/… °F 

aufbewahren. 
P420 Getrennt aufbewahren.

P402 + P404 An einem trockenen Ort aufbewahren. In einem geschlossenen Behälter aufbewahren.
P403 + P233 An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. Behälter dicht verschlossen halten.
P403 + P235 An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. Kühl halten.
P410 + P403 Vor Sonnenbestrahlung schützen. An einem gut belüfteten Ort aufbewahren.
P410 + P412 Vor Sonnenbestrahlung schützen. Nicht Temperaturen über 50 °C/122 °F aussetzen.

P500-Reihe: Entsorgung

P501 Inhalt/Behälter … zuführen.
P502 Informationen zur Wiederverwendung oder Wiederverwertung beim Hersteller 

oder Lieferanten erfragen.
P503 Informationen zur Entsorgung/Wiederverwendung/Wiederverwertung beim  

Hersteller/Lieferanten/… erfragen.

H400-Reihe: Gefahrenhinweise für Umweltgefahren

H400
H410

Sehr giftig für Wasserorganismen.
Sehr giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

H411 Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.
H412 Schädlich für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.
H413 Kann für Wasserorganismen schädlich sein, mit langfristiger Wirkung.
H420 Schädigt die öffentliche Gesundheit und die Umwelt durch Ozonabbau in der 

äußeren Atmospähre.

Ergänzende Gefahrenmerkmale / Kennzeichnungselemente

EUH014 Reagiert heftig mit Wasser.
EUH018 Kann bei Verwendung explosionsfähige/entzündbare Dampf/Luft-Gemische bilden.
EUH019 Kann explosionsfähige Peroxide bilden.
EUH044 Explosionsgefahr bei Erhitzen unter Einschluss.
EUH029 Entwickelt bei Berührung mit Wasser giftige Gase.
EUH031 Entwickelt bei Berührung mit Säure giftige Gase.
EUH032 Entwickelt bei Berührung mit Säure sehr giftige Gase.
EUH066 Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger Haut führen.
EUH070 Giftig bei Berührung mit den Augen.
EUH071 Wirkt ätzend auf die Atemwege.
EUH201 

EUH201A*

Enthält Blei. Nicht für den Anstrich von Gegenständen verwenden, die von Kindern 
gekaut oder gelutscht werden könnten.
Achtung! Enthält Blei.

EUH202 Cyanacrylat. Gefahr. Klebt innerhalb von Sekunden Haut und Augenlider zusammen.  
Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen.

EUH203 Enthält Chrom (VI). Kann allergische Reaktionen hervorrufen.
EUH204 Enthält Isocyanate. Kann allergische Reaktionen hervorrufen.
EUH205 Enthält epoxidhaltige Verbindungen. Kann allergische Reaktionen hervorrufen.
EUH206 Achtung! Nicht zusammen mit anderen Produkten verwenden, da gefährliche Gase 

(Chlor) freigesetzt werden können.
EUH207 Achtung! Enthält Cadmium. Bei der Verwendung entstehen gefährliche Dämpfe.  

Hinweise des Herstellers beachten. Sicherheitsanweisungen einhalten.
EUH208 Enthält <Name des sensibilisierenden Stoffes>. Kann allergische Reaktionen hervorrufen.
EUH209 Kann bei Verwendung leicht entzündbar werden.
EUH209A Kann bei Verwendung entzündbar werden.
EUH210 Sicherheitsdatenblatt auf Anfrage erhältlich.
EUH401 Zur Vermeidung von Risiken für Mensch und Umwelt die Gebrauchsanleitung einhalten.

* Bei Verpackungen < 125ml darf der Wortlaut von EUH201A verwendet werden

H341 Kann vermutlich genetische Defekte verursachen <Expositionsweg angeben, sofern 
schlüssig belegt ist, dass diese Gefahr bei keinem anderen Expositionsweg besteht>.

H350 Kann Krebs erzeugen <Expositionsweg angeben, sofern schlüssig belegt ist, dass diese  
Gefahr bei keinem anderen Expositionsweg besteht>.

H350i Kann bei Einatmen Krebs erzeugen.
H351 Kann vermutlich Krebs erzeugen <Expositionsweg angeben, sofern schlüssig belegt ist, 

dass diese Gefahr bei keinem anderen Expositionsweg besteht>.
H360 Kann die Fruchtbarkeit beeinträchtigen oder das Kind im Mutterleib schädigen  

<konkrete Wirkung angeben, sofern bekannt> <Expositionsweg angeben, sofern schlüssig 
belegt ist, dass diese Gefahr bei keinem anderen Expositionsweg besteht>.

H360F Kann die Fruchtbarkeit beeinträchtigen.
H360D Kann das Kind im Mutterleib schädigen.
H360FD Kann die Fruchtbarkeit beeinträchtigen. Kann das Kind im Mutterleib schädigen.
H360Fd Kann die Fruchtbarkeit beeinträchtigen. Kann vermutlich das Kind im Mutterleib schädigen.
H360Df Kann das Kind im Mutterleib schädigen. Kann vermutlich die Fruchtbarkeit  

beeinträchtigen.
H361 Kann vermutlich die Fruchtbarkeit beeinträchtigen oder das Kind im Mutterleib  

schädigen <konkrete Wirkung angeben, sofern bekannt> <Expositionsweg angeben,  
sofern schlüssig belegt ist, dass diese Gefahr bei keinem anderen Expositionsweg besteht>.

H361f Kann vermutlich die Fruchtbarkeit beeinträchtigen.
H361d Kann vermutlich das Kind im Mutterleib schädigen.
H361fd Kann vermutlich die Fruchtbarkeit beeinträchtigen. Kann vermutlich das Kind im  

Mutterleib schädigen.
H362 Kann Säuglinge über die Muttermilch schädigen.
H370 Schädigt die Organe <oder alle betroffenen Organe nennen, sofern bekannt>  

<Expositionsweg angeben, sofern schlüssig belegt ist, dass diese Gefahr bei keinem anderen 
Expositionsweg besteht>.

H371 Kann die Organe schädigen <oder alle betroffenen Organe nennen, sofern bekannt> 
<Expositionsweg angeben, sofern schlüssig belegt ist, dass diese Gefahr bei keinem anderen 
Expositionsweg besteht>.

H372 Schädigt die Organe <alle betroffenen Organe nennen, sofern bekannt> bei längerer oder 
wiederholter Exposition <Expositionsweg angeben, wenn schlüssig belegt ist, dass diese 
Gefahr bei keinem anderen Expositionsweg besteht>.

H373 Kann die Organe schädigen <alle betroffenen Organe nennen, sofern bekannt> bei  
längerer oder wiederholter Exposition <Expositionsweg angeben, sofern schlüssig belegt 
ist, dass diese Gefahr bei keinem anderen Expositionsweg besteht>.

H300 + H310 Lebensgefahr bei Verschlucken oder Hautkontakt.
H300 + H330 Lebensgefahr bei Verschlucken oder Einatmen.
H310 + H330 Lebensgefahr bei Hautkontakt oder Einatmen.
H301 + H311 Giftig bei Verschlucken oder Hautkontakt.
H301 + H331 Giftig bei Verschlucken oder Einatmen.
H311 + H331 Giftig bei Hautkontakt oder Einatmen.
H302 + H312 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken oder Hautkontakt.
H302 + H332 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken oder Einatmen.
H312 + H332 Gesundheitsschädlich bei Hautkontakt oder Einatmen.

H300 + H310 + H330 Lebensgefahr bei Verschlucken, Hautkontakt oder Einatmen.
H301 + H311 + H331 Giftig bei Verschlucken, Hautkontakt oder Einatmen.
H302 + H312 + H332 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken, Hautkontakt oder Einatmen.

Sicherheitshinweise, Kodierung und Wortlaut Anhang IV Teil 2 

H200-Reihe: Gefahrenhinweise für physikalische Gefahren

H200 Instabil, explosiv.
H201 Explosiv; Gefahr der Massenexplosion.
H202 Explosiv; große Gefahr durch Splitter, Spreng- und Wurfstücke.
H203 Explosiv; Gefahr durch Feuer, Luftdruck oder Splitter, Spreng- und Wurfstücke.
H204 Gefahr durch Feuer oder Splitter, Spreng- und Wurfstücke.
H205 Gefahr der Massenexplosion bei Feuer.
H206 Gefahr durch Feuer, Druckstoß oder Sprengstücke; erhöhte Explosionsgefahr,  

wenn das Desensibilisierungsmittel reduziert wird.
H207 Gefahr durch Feuer oder Sprengstücke; erhöhte Explosionsgefahr,  

wenn das Desensibilisierungsmittel reduziert wird.
H208 Gefahr durch Feuer; erhöhte Explosionsgefahr, wenn das Desensibilisierungs- 

mittel reduziert wird.
H220 Extrem entzündbares Gas.
H221 Entzündbares Gas.
H222 Extrem entzündbares Aerosol.
H223 Entzündbares Aerosol.
H224 Flüssigkeit und Dampf extrem entzündbar.
H225 Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar.
H226 Flüssigkeit und Dampf entzündbar.
H228 Entzündbarer Feststoff.
H229 Behälter steht unter Druck: kann bei Erwärmung bersten.
H230 Kann auch in Abwesenheit von Luft explosionsartig reagieren.
H231 Kann auch in Abwesenheit von Luft bei erhöhtem Druck und/oder erhöhter  

Temperatur explosionsartig reagieren.
H232 Kann sich bei Kontakt mit Luft spontan entzünden.
H240 Erwärmung kann Explosion verursachen.
H241 Erwärmung kann Brand oder Explosion verursachen.
H242 Erwärmung kann Brand verursachen.
H250 Entzündet sich in Berührung mit Luft von selbst.
H251 Selbsterhitzungsfähig; kann in Brand geraten.
H252 In großen Mengen selbsterhitzungsfähig; kann in Brand geraten.
H260 In Berührung mit Wasser entstehen entzündbare Gase, die sich spontan entzünden können.
H261 In Berührung mit Wasser entstehen entzündbare Gase.
H270 Kann Brand verursachen oder verstärken; Oxidationsmittel.
H271 Kann Brand oder Explosion verursachen; starkes Oxidationsmittel.
H272 Kann Brand verstärken; Oxidationsmittel.
H280 Enthält Gas unter Druck; kann bei Erwärmung explodieren.
H281 Enthält tiefgekühltes Gas; kann Kälteverbrennungen oder -verletzungen verursachen.
H290 Kann gegenüber Metallen korrosiv sein.

H300-Reihe: Gefahrenhinweise für Gesundheitsgefahren

H300 Lebensgefahr bei Verschlucken.
H301 Giftig bei Verschlucken.
H302 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken.
H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein.
H310 Lebensgefahr bei Hautkontakt.
H311 Giftig bei Hautkontakt.
H312 Gesundheitsschädlich bei Hautkontakt.
H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden.
H315 Verursacht Hautreizungen.
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
H318 Verursacht schwere Augenschäden.
H319 Verursacht schwere Augenreizung.
H330 Lebensgefahr bei Einatmen.
H331 Giftig bei Einatmen.
H332 Gesundheitsschädlich bei Einatmen.
H334 Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome oder Atembeschwerden verursachen.
H335 Kann die Atemwege reizen.
H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.
H340 Kann genetische Defekte verursachen <Expositionsweg angeben, sofern schlüssig belegt 

ist, dass diese Gefahr bei keinem anderen Expositionsweg besteht>.

Gefahrenhinweise und ergänzende Gefahrenmerkmale/Kennzeichnungselemente, Kodierung und Wortlaut Anhang III
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Kontakt

Falls Sie konkrete Fragen haben, wenden Sie sich an die Geschäftsstelle der 
ArbeitsschutzPartnerschaft oder die Kfz-Innung – wir stellen den Kontakt zu 
den Expertinnen und Experten her:

Innung des Kfz-Handwerks Hamburg
Billstraße 41, 20539 Hamburg
Marcus Wellmann
Telefon:	 +49 40 78952-131
E-Mail:	 m.wellmann@kfz-hh.de
Internet:	 www.kfz-innung.hamburg

ArbeitsschutzPartnerschaft Hamburg 
Billstraße 80, 20539 Hamburg
Angelika Braun
Telefon:	 +49 40 42837-3544
E-Mail:	� Arbeitsschutzpartnerschaft

@justiz.hamburg.de
Internet:	 www.hamburg.de/ 

arbeitsschutzpartnerschaft

Der Hautschutz-Check wurde in einem Projekt der ArbeitsschutzPartnerschaft 
Hamburg in Kooperation mit der KFZ-Innung und dem Amt für Arbeitsschutz 
Hamburg sowie der BGHM und der BGHW entwickelt. Diese 2. überarbeitete  
Ausgabe erfolgte in Kooperation mit: 

Die ArbeitsschutzPartnerschaft, das Hamburger Bündnis für eine sichere und ge-
sunde Arbeitswelt, stellt alle Handlungshilfen aus ihren Projekten im Internet bereit: 

 www.hamburg.de/arbeitsschutzpartnerschaft Projekte und Handlungshilfen.

15
Jahre

Hamburger Bündnis für eine
 gesunde und sichere Arbeitswelt 
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Anmerkungen zur Verteilung
Diese Druckschrift wird im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit des Senats der Freien und Hansestadt Hamburg herausgegeben. 
Sie darf weder von Parteien noch von Wahlbewerbern oder Wahlhelfern eines Wahlkampfes zum Zwecke der Wahlwerbung 
verwendet werden. Das gilt für Bürgerschafts-, Bundestags-, Europawahlen sowie die Wahlen zur Bezirksversammlung. Miss-
bräuchlich ist insbesondere die Verteilung auf Wahlveranstaltungen, an Informationsständen der Parteien sowie das Einlegen, 
Aufdrucken, oder Aufkleben parteipolitischer Informationen oder Werbemittel. Untersagt ist gleichfalls die Weitergabe an Dritte 
zum Zwecke der Wahlwerbung. Auch ohne zeitlichen Bezug zu einer bevorstehenden Wahl darf die Druckschrift nicht in einer 
Weise verwendet werden, die als Parteinahme der Landesregierung zugunsten einzelner politischer Gruppen verstanden werden 
könnte. Die genannten Beschränkungen gelten unabhängig davon, wann, auf welchem Weg und in welcher Anzahl diese Druck-
schriften dem Empfänger zugegangen sind. Den Parteien ist es jedoch gestattet, die Druckschrift zur Unterrichtung der eigenen 
Mitglieder zu verwenden.
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